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B Mein treuce alfee Freund, afs einen muntecn
A Greif

Und andeen Calet Hat o wunderbav erhalten,

@r tolle. fiber Div mit Gnaden ferner yoalten,

aSie manden faucen Tritt hae [Hon Dein: Fuf gethan;

aRie mandyer rauber Wind gieng Dich gum dftern an..
Bald fichee dev, bald die, Des Amres Laft 3u mehren,
Lind Didy in Deiner Rub durd) Jané u_x’zb Streit gu fFoben.

Du aber fundeft fet, @Ot hiele Dich funfzig Jahe
Sn feinem Schus und Schivm beyn Tempel und Altar;
Nody iso Fannft Du frifdh den feilgen Ort betreten,
Den Du fo fang geehre mit Lebren, Seanen, Biten.
A2 WBie




aRie Deine Jugend war, o ift Dein Alter nod,

O cinen treuen GOTT! WBer peeife und vihmet dodh |
Nach Wivden deine Guad, die Deine Diener ehret, |
Und ihnen Sdhmuct und Ehr sur Jubel-Freud befcheeves,

Ehriviirdger Mann, tas ift des Amtes Gnadenlohn,

Du teagft auf Deinem Haupt dev Alten Ehrencron,
Dein heutges Jubelfeft mug Didy igt nberzeugen,
Daf GOttes Vaterhuld nie von Div werde weidien.

Fahr fore in Deinem Amet, o lang Dich BOTT exhilt;
Stely foft auf Deiner Hut, fo lang ¢8 ihm gefdllt;
Sen munter, ftack, getvoft; GOft ift Div Schild und Sonne,
Bis GOt Div ruft: Geh ein 3u Deined HCrren TWonne.

Diefed fchrieb Sr. Hochrwohlebrivirden Horen M. Schrdern ju Ehren
an e von Shm gefeperten-Ames: Subelfefie

D. Sarl Gottlob Hofmann,

General: Superintendent.
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Anfritt.

. Jn allen seinen ThHaten 1af ich den Hochften vathen,

& machs , wics ibm gefalle;
£r wird ju glien Dingen, folls anders wobl gclingen,
Wiiv felbft geben Rath und That, Amen,

i enn ehedem Paulus, ein Hocherleuchteter Apoftel SEfue,
i §Ef allefumme gelickteite Seelen, aller Welt ju
e ecfennen geben wollte, fiir wad man eigentlid) alle ordents
lidy berufene getreue Sebrer und Prediger, bey der rechtglaubigen
Sivche, ehren und anfehen folle, fo bediente e fich folgender Wovte:
aQwix find GOrees Gelilfen, GOtted Mitarbeiter, 1. Cor.
111, 9.

Diermit fagt Paulus soeerley, «) daf SOtt felbft berall

Der allergrofite rbeiter getvefen, jedoch er nicht weniger audy,

nach feinen alltoeifen Rath und Willen, ausd dem gemeinen Haufs
fen dever Menfchen fich ihme auch Gebyirlfen und SNitavbeiter erz
% 3 toiblet,
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wahlet, und nody immerdar crvodble, obroohl nicht 3u allen ey,
fern, alg Do ift Das Werf Der Schopfung und Crldfung, doch
sm Werfe der Crleudhtung und Heiligung.  BVov allen Dingen
Baben wir GOt das kodfwidtige Werf der Scddpfung ju
panfen, wennder evfte Gefthichefchreiber gottlicher Dinge, Der
Mann &Ottes, Dofes, davon folgende Nadyricht hinterlaffen:
Sm Ynfange fdyuf GOt Himmel yad Crden, und alle Tiefen,
Sonne, Nond und Stevne, Gras und allerley Biume, {odany
die 11brigen vernunftlofen Creaturen, und alles Crdgetwitvime, tnd
sulest am 6 age auch die Deenfchen, und joar den Adam aus
einem Crdenflof, die Coam aber aus der Ribben eine, die er aus
9es dam3 Seite genommen, und zwar habe GOt fie beyde,
Snbalts vorgangiger Berabredung: Laffes und Menfden mas
dyen, ein *Bild, das und gleich feyy, 1.B. Mof.1, 26, in redhts
{haffener Gevechtigheit und Heiligheit erfchaffen. Und, tie e
ihnen gachgelaffer, im Paradiefe von  gllerley Friichten dever
Baume ju effen, alfo bat ev evnftlich vecboten , nicht 31 effen, von
per Frucht des Baumes des Crfanntniffes Guted und Bofen, Dz
mit ev ihren Gebovfam fahe, sumablen GOt gemeynet toar, nach
hinlanglich ‘genoffence Pavadief. Freude, fie lebendig gen Himme]
aufsunchmen , da denn aud) wir, Hie wiv allefommt in Adamg
Senden ftacen, eben fo glidfelig , ja hochftfelige Drenfchen , hitten
feyn und bleiben Fonnen, im Fall roiv in dew fehuldigen Gehorfam
orden nachgefoldet haben.  acydem aber bereits vin genaltiger
SHauffe derer am erfien Scyopfungs Tage evichaffenien heiligen Shy
ael
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gel von GOt abtrimnig gervorden, al die ihren Ftieftenftubl iber
den Chrenthron GOttes fessen wollen, und fie ald gefallene, und
gus dem Himmel verftofiene, unfern Glicsftand beneideten, wune
terftund {ich ciner ihres Mittels, durd) Veyhilfe einer Schlange,
unfere evfte Stamm-Mutter, die Eoam, und diefe den Adam daz
bin: su beveben, daf, unter den Verfichern, fie wivden diefes
Weges GOLt gleich werden, und feyn fwie GOtE, 1B, Mof. 111 5.
beyde von verbotener Frucht affen, und wiv devgeftalt mit ihnen
Schuldner des Toded und der Verdammnif rourden.  Da Fann
man denfen, twag durd) diefen Fall allen Teufeln vor eine Subels
Sreude mag sugevachfen feyn , sumablen unter allen Creaturent
niemand toar, der von diefem fo {dyrveren Falle ung wieder aufiuz
heffen vevmodht hatte. Aber der exbarmende SOt grif nunmehyro
3u einem neuen Ievfe, nehmlich ju dem 2) Gnademveree uns
fever Grldfung, denn er verfprad) nidyt allein fofort einen Ieis
bes: Saamen, dev der Hillen» Schlangen den Kopf sevtreten folles
1., Mof. 111,15, fondern e fendete auch winflicdy, in devr Fille
der Beit, feinen eingcdohrnen allerlicbften alleinigen Sobn in diefe
Welt, durdy Annehmung menfdlicher Natur und Wefens, und
eben dev ift um unfever Miffethat rwillen verroundet, 1md um uns
fever Sinde willen jerfchlagen wordent, ‘auf daf it Friede hattet,
Sef. LIII, 5. Und ba'endlic) auch diefes FWerf uns allen nichts
geholfen ‘hitte, ‘im Fall 1viv ung im Glauben nicht an diefen SE
fum bielten:, und ibm.ju Ehren Iebten,, o erfolgte endlich 3) dad
dritte Guadenwerf , nehulih das IWerf der Exfenchrung

und




und Heiligung, weldes wiv bejorders a8 Werf ded beiligen
Geiftes 3 nennen’ pllegen. “tind ¢ben diefer heilige Geift ift es,
Der 3t Deffent immertodhrenden Fovtfesrng auch

) SMitarbeiter fich ecroiflet, devgleichen vom MAnfange der
oSRelt het die heiligen Sriviter, die ordentlichen Prieffer alten Tes
ftaments, Die. aufferordentlichen Propheten, SJohatmes Der Tduf:
fer, Der HStr FEu8 felbft in feinem CenicdrigungdStande,, die
aefommeen Apoftel, und nody auf den Geutigen Tag alle ordentlidy
becufene Sehrer amd Prediger getvefen, und bid ans Enide der Relt
fort dauven follen.  LInd Da nun aud) ich beveitd vor 50. Sabren
au Devgleichen hdchftwichtigen Amee bevufen soorden , und heute
wein gerodhnliches Jubileum ju feyern gemennet bin , wictoohl
it tiberall nue ein betrubtes Ciuliven, Klagen und IBimmern
boven, will ich von diefen Mitarbeitern SOttes in Der Furcht Des
HEren ein mehrerd veben , und ovor allen Dingen ded heiligen
Geiftes Bepftand davgu evbitten , in einem gliubigen’, obiwohi
flillen. BVater unfer , nachdem ir ¢ gelungen: Komim t)cmgw
®iift, HEere GOt 1.

Evagngelium Niave, VI, g1-37

unb ba der HErt JES UGS wieder ausgieng yon den
Grengen Tyvi und Sidon, fam ev an dad Galildifife
PMeer, micten unter die Grenge dev gehen Stidte, und fie
bradyeen 3u ibm einen Tauben, Dder fAumm war, und fie
baten ihn, daf ev Die Hand auf ibn legte.  Lnd er nabhm
ibn
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bty von Dem Bolf befonders, und legete ibm die Finger
in Die Obren, und fougere, wnd viifrete feine Sunge,
und fahe auf gen Himmel, fenfzete, und forady gu ihm:
 Hepbata! das ift, thue dich auf! und alsbald thiten fidy
feine Ofren auf, und das Band feiner Jungen ward (o,
und rvedete vecht.  Lind er verboth ihnen, fie follten 8 nie:
mand fagen: e mebr ev aber verboth, je mebr fie 3 aus:
Breiteten, und verwundevten fich iwber die Maaffen, und
foracdyen: Gr Hat alles wohl gemadht, Die Tauben mndt
gv bovend, und die Spradhlofen redend.

Cingang. |

ANt genug ift e8,in JEu allefunme geliebteffe Subdrer,
9‘% 9af jemand des Chrentituls eines Mitarbeiters GLOttes fich
anmaaffe, fondern e mug auch tiffen, foie bey einem {o hodft:
toichtigen Amte e fich aufpufithren habe, Damit e8 ihme nicht jur
Sehande 1ind jur Strafe geveiche; Und audh Davinnen hat vorz
gedachter poftel Paulus ehedem einem neugrnahlten Bifchoffe,
pem jungen Timotheo , eine grimdliche Unteviveifung mitgetheilet,
soennev folgender maaffen an ihn gefchricben: Befleifige did)
GOt gu ergeigen, einen redhtfihoffenen und unfiraflichen
Qlrbiiter. 2. Tim. 11,15, Hievmit fordert ex vorr {o einen Dreyerlens
a) Cyftlicy, citen uncvmudeten {S‘lciﬁ} denn fonft.er ja

feins ebeiter su nennen 1oive, umablen ev jebevseit bedesfen foll,
B " foeme




foeme ev diene, nehmlichy nicht etwan nur jejumeilén groffen Stiften
und Konigen, fondern 0b er woll nue einer Dorfgemeinde vorges
fesset ware, Dem Konige aller Konige, dem allerhdchften GO2g,
als Der ihn in folches DiitarbeitersAmt eingefeset, denn niemand
nimmt ihm felbft die Ehre, es fey denn, Daf er von GOt berys
fen fey; €br. V, 4. fouft er auch wabhrhaftig nicht von dem Apoftel
Paulo GSOtted Arbeiter 3u nennen wive, jumahien eben Devfelbe
bermableinft fivenge Rechnung von ihm fordern will, wie GO
brofiet: Du Menfihen Kind, idy babe did) jum Wideer
gefest iber das Hausd Jfvael, du PUff aus meinem Munde
“Das QBort hoven, und fie von meinetivegen warnen. Wenn
iy dem Bottlofen fage: Du muft deg Todes feerben, und
Du oarneft hn nide, und fagefts ihme nicht, damit fich
Der Gottlofe fire feinen gottlofen Wefen hirte, auf dag er
TebenDig bleibe, fo wird gwar der Gottlofe um feiner Stinbde
willen fteben , aber fein Blut will iy von beiner Hand
fordeen. Eech. 111, 17,18, Nadifdem erfordert er
B) Cine unwerfalfchte veine Qelire, denn er miiffe ein
vectichaffence Mvbeiter fenn , wie nody anderiveit Paulus den
Situm ermabhnte, nachdem er ihn ing Predigt-Ame inveffivet hatte,
und folgender maaffen an ihn fchrieh: $ate ob detr Worte, dag
gewif iff. Tit. 1 o. Und entlich foll er audy felbft vor feine Perfon
v) Cined unfirdflichen Wandels fid) beftreben , wwie gbers
mahlens Paulug von feiner Perfon vishmen Tonmte; oy Botaube
menen
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mieinen Qeid, und abme ihn, dag ich nidt andern predige,
und felbf verwerflich werde. 1. Cor, IX, 27, Wollen tviv
aber, gelicbtefte Seclen, nddyft der Untertveifung Pauli, ein.
wolfomnienes Surbitd sur preifwindigen Nacfolge fuchen, fo
evinnert und der Vpoftel Petrus eines folchen, da er von unferm
$HCrrn SEfu fihreibt, e habe ung ein Finbild gelaffen, daf toiv
feinen Subtapfen nachfolgen follen. 1. Pete. 11, 21, Diefertvegen, da
allerdinges Devfelbe fm heutigen Coangelio bey dev Teibes-Cuy eines
_ hichftelenden Denfchen ung binlingliche VAntweifung giebt, wie Die
pevordreten Sehrer Dev redhtaldubigen Kivche bey vorhabender Sees
Yen: Gur ifyver Subdrer fich verhalten follen, wwill ich euver Andacht
porftellen;

Den HEren JEfum, als das allerpolifommentte
Sbild cines rechtfchaffenen und unfiraflichen
Mitarbeiterd GOstes,

Dabey wiv denn infonderheit vernehmen wollen:

1. Yo der Sskrr JsEfus beute geavbeitet, vor
1. YDas fur Thaten ev getban, und denn aud)

111, Yie wcit evs gebracht habe,

wiun bilf uns, HERR, in allen Dingen, daf wir unfer Ame und Werk
wobl anfangen und vollbringen , gich uns WWeisheir, Rrafe und
Stak, ja, hilf uns, BERR, in allen Dingen, und laf alles
wobl gelingen, Anich,

B 2 Abhane




Abbandelung,

o haben toic denn, Geliebtefie in Chriffo G, 3u bes
6trad)teu por ung: Den HEN §Efum, ald das allors
boltfommentte Ficbild eines vedytfchaffenen und unfirafiis
dhen SRitarbeicers ©Ot6es,; von welchen vor allen Dingen ju
vernelinen ;

L Do er gearbeitet babe? Davon finden wir it bew
tigen €vangelio folgende Nachricht: Da der HEre SEfus i
Der ausgieng von den Grengen Tyri und Siden, fam e
on 2as Galifdifde Meer, mitten unter die Grenge der
3ehen Stadee, und fie dradhten gu ihin einen Tauden, der
ftumm war. Bov und au ihm olbfF war der HEr FEGUS
ein gewaltiger Sehrer und Wunderthdter, der fich i vorlingft
diefen Chrenvubhm evtoorben, Er fey umber gesogen, habe twohls
gethan , und gefund gemadht auch die , die vom Teufel iibermdlriget
gewvefen. Ap. Gefeh. X, 38, €5 ift twohl efier MNicodemus . ein
Oberfter dev Jiden, in der DNlacht su ihm gefommen, mit dem

Berntelden: IBiv wiffen, daf du bift ein Lefirer von GOt
gefommen, denn niemand fann die Jeichen thun, die du
thuft, 3 oy denn GOte mit ifym. Soh. 111, 2. Sur s
bern et traten dever Phavifier Singer fammt Herodis Dienern
s ibm, und fprachen: Wiv wiffen, daf du walirhaftig biff,
und lehreft den Weg BOrtes reche; und du frageft nach
niemand, denn du adteft nidye das Anfelen der Menfeyen ;
Matth.




Matth. XX, 16. tmd flbft der Groffiift des judifhen Sandes
Batte wwobl eher Verlangen getragen , ihn ju fehen, al8 der fo viel
FRihmens von feinen Predigten und Wundevzeichen gebdret; Luc,
1X, 9. unb daber fchien nichts billiger u feyn, ald daf.ev in allen
Grengen der IBelt umber gesogen todve, fein bochwichtiges Droz
pheten Yt an alien Ovten und Enden 3u perpoalten s jumablen er
es auch iff, von toelchen dev Prophet Haggai weiffagen miiffen;
So foricdt dev HERR : s ift noch um ein Kleines das
bin, daf iy Himmel und Erde, das Meer und Trecene
bewegen werde, ja, affe Hepden will iy bevoegen, da foll
denn formen alicr Hepden Troft. Hag. 11, 8. Denn eben
pamahls, alg der HErr JEfus sur Welt gebobren winde, war
nicht bald ein Bolf gu finden, wwelhes wicht durch eine feindfelige
Sriegesmacht todve beunvubiget toorben , und welcbe gefabrliche
Qriege hat damahls nicht Jvrivs CAEsAR 1D PoMPEIVS
gefitret, davein beynabe alle BVolfer pertoickelt waren , deégleicken
auch Kapfer Avovsrvs gethan, der fich diefertvegen gendthiget
fabe, aligemeine Echagungen augsufchreiben , eben tvie e8 audh
sugehen foird beym Bevannafhenden €nde der elt , twenn der
SHepland Fommen wicd , den Kvenf Des Crdbodens ju vichten.
1. Theffal, v, 3. (et 28 Liefee, der merfe drauf! Matth.
XXIV,15.) Und fo batte nichts billiger gefchienen;, al8 toenn
per, der vorhin der Heyben Teoft feyn folite, in den Grenen Tyvd
und Sidon , toelches cben Tauter Beybnifche Gremyen waven, az
felbft mit Dev Sebre ynd Wunbercichen juerft cingefelvet toaves

‘ B 3 Nllein,




cinetn Prophetenamte voy
GOTL feinem himmlifchen Bater der Jeit dabin nicht getviefen
woar, evhellet Deutlich aus der Cntfehuldigung SEfir, deven ot fidh
Debiente gegen feine Stmger, al$ ein heybnifches IBeib ihm entgegen
fam, und ihn aufcheye: HEvr, du Sobin David, crbarne
dich mein, meine Toditer 1oird vom Teufel Gbel geplage;

und feine Jinger vorbaten: Hrr, laf fie doch von diy, denn

fie fhreyet und nady, ev gleicrohl damit immer nody fich ents
fhuldigte: ey bin niche gefande, denn nur Ju den verfolye
nen €danfon vemr Sanfe Jfeacl Matth. XV, 24, IBie op
detn o gar auch feinen Siingern cine Reitfang verboth, mit yres
pigen und Wunder thun , in dever Heyden Srengen 3y aehen
Matth, V.10, fmmaafien die jur allgemeinen Befebrung pever
Depben von GOtt beftimmte Seit nod) nicht v5llig da twar, pyn
toelcher der Prophet Caiag predigen maffen, Jef LX, 3, tnd des
nen Hepden-der Jeit nur evlaubet war, in den von GO ifinen
angewvicfenen BVorhof des Tempeld einzutreten, denn o toeit hatte
vie abjcheuliche Abgdtterey ihrev Cltern o8 gebracht, da§ sur ges
rechten Beftrafung immer noch swifchen ihnen und denen Stiden
die Disherige Schyeide-Iand fortdauren follte,  Auf was pop
eine Bevanlaffung aber der HEw SCfus vorjeto in die Grenyen
Syl und idon, Das ift, in fothane hendnifche Srengen gefoms
men, {oldyes finden wiv beym Matth, X1V, 13. nehmlich $Herodes
Antipas hatte auf der gottlofen Herodias und ihrer Sodhter Yns
fiften dew Sohanni , Dem Vorlduffer und Thuffer SCfu, das

Daupt
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Haupt abfdblagen laffen , da nun diefes FSESUS hivete,

o toich er 3u feiner Sicherheit in obgedachte Srengen, sumablen

et fhon in javtefter Kindheit bey Deflen Vaters Verfolgung
audh battc auf obftliches nvathen, nady Coypten flichen mitf?
fen, Matth. IT, 14. und foldyemnach ift er, toie einige ¢d aus:
vechnen, auf ein halbes Ssabr lang in Diefen Gvengen geblicben;
nachdem ev aber wufite, daf die Wuth des Herodis fich immits
telft wieder geleget, fo gieng er nun aus dafigen Grengen wicher
hevausd , und war beveits bis an dag Galildifche Mieer, mitten
tnter Die Grenge Der jehen Stadte, gefommen, 1o nehmlidy die
jiidifchen Grenzen vollig mwicder angiengen, er nidht nur dffentlidy
Tehren und predigen, fondern audy fein FWort und Lehre mit heves
lichen LWunbdevseichen beftatigen {ollte,

Und tie nun alfo der HEvr FE{us ju feinem Gott geheiligten
Amtsdienfte feine angetviefene Grenzen hatte, alfo licget auch heus
tiges Tages allen Mitarbeitern SOtted ob, daf ein jeglicher mit
feinem nuesdienfie in der von GOt ihm angerwiefenen Grenge,
i will fagen, in feiner Pavochie und Sivchfpiel bleibe, alg dahin
®&Ott ihn bevuffen bat; denn obtwohl der HErr FEus chedem
feinen Syfmgern nach ibrem Apoftelamte anbefoblen , in alle et
a1t gebent, Dag Eoangelium ju predigen , und im Nahmen des dreys
einigen ®Otted ju tauffen, aud) das heilige Abendmabl ju admi-
niftriren, fonft audy Paulus denen Covinthern, die docky Heyden
getvefers, nicht batte jufthreiben und vermabnen Dhivfen : Dok
93??"”) aber prife fich folbfe, alsdenm effe e vou diefem

Brodt,




5 1!

16 CJ SN (U]

Brodt, und trinfe von diefers Refeh; Lenns 1oy uniwiicdig
iffet und trinfet, dev iffet und tvinfer ihm flber das Ge:
tidhte. 1. Gor. XI, 29, @oIa')cS aber gefchabe Tediglich 1 Der
Urfache willen, damit aus allerley Volf, SQungen tmd Sprachen
eine vechegliubige Sivche erbauiet switrde, toie Der Konig David im
voraus gefungen : Yus Jion bridt an der fhine Glang
GOrred, PLL, 2. Nachdem aber die Menge dever Hepden juy
rechtgldubigen Rivce fich getwendet, haben nady der Seit die Npo-
ftel allen nur moglichen Fleiff angewendet, damit niemand in dem
evfordeclichen Untervichte verfiumet , und wobl gar fbergangen
foirde, und 3t dem Enbde gewifie Pavochien und Kivchfviele ervich:
tet, audy cinem jeglichen Sivch{biele feinen befondern Lebhrer peyords
net, wie folches aus dem Buche der hobhen Offenbabhrung Sshan.
ni 3u evfeben, toofelbft nad) dem Jnbalt des 2. und 3t Capitels
untevfchicdencr eingelner Bifchoffe gedacht wird, als des Cngels dey
Gemeinde ju Savden, bald des Engeld der Gemeinde 31 Cphefo,
bald ded Cngels der Gemeinde su Pergamo, und anbcm meby,
bie ex Davum Cngel genannt , dieweil dev Engel: Nalhme auf tcut(d)
eben fo viel, al8 cin Abgefandter und Bothfdyafter GOttes beifit,
und Diefens allen su ihrem Amte, an gottlichen Beruf und evforder
fichen Amtsgaben ¢ nicht evmangelt hnt, 3u weldhen a Ifo die ein
selnen Gemeinden fich lediglicy , und diefe su ihren Gemeinpen Balz
ten follen, woie Petrus evmabnte: Weidet die Heerde Shrifki,
die ench befolilen iff. 1. Petr. v, 2. Sumablen dey allteife GOLE
beveits fm alten Seftamente gefagts Jeb Will eudy Hiveen geben

nady
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nach meinem Hergen, die eudy weiden follen mit afterley
QReisheit und Lebyre. Sevem. 11T, 15 Und wad nun beveits
sur Apoftel Keit gefchelen, das haben in folgenden Seiten die dyviffz
lichen Kafer, Sonige und Firften, bis auf den beutigen Tag be:
forget 5 vermdge ifres obhabenden oberbifthoflichen Amtes , als
soelche Dereitd von-Dern Propheten Claia dieferivegen Plleger und
Saugammen der Kivchen SOttes genennet wwerden , da SOt
foridht . Kdnige follen deine Peger, und Fiwften deine
Saugammen feyn.; Sef. XLIX;23.. Und tvie nim die von
GOtt beruffene , und beveitd an- und eingetviefene Mitavbeiter
GOttes , ibre gewiffe Grengen vor fich haben , .alfo follen und
mifen fie auch, ein jeglicher vor fich, in dev ihm angetviefenen
Bleiben, tud andever Sivchfpiele fich nicht anmaaffen, swenn Petrug
fbreibt: Niemand feide als ¢in Morder, oder Dich, oder
L. belehdter , oder Ocr in cin fremdes Ame greiffes,
v, Petr, 1V, 5. Und mwenn ja, in gewiffen Siebes- pder Dloths
Sillen, ev in ein fremdes Kivchfpiel verlanget roixd, mug folches
wenigftens mit ded ordentlichen Pfarvers Senebmbaltung gefches
hen , wie folched unfeve Gottedgelehrten in ihren Cafual: Sehriften
wielfaltig ausgefithret haben,  Wiv geben fort, nunmebro aud s
pernehmen, vord

1L ¥Was fie Thaten dev Sskre JLfus beute ges
than? und davon melvet dev Coongelift: Sie brachten einen
Fauben gu JEM, dev fumm war, und fie barhen ihn,
D0 v dic Hand auf il legte. IBovbey angumerfen: o) Wee
4 ¢ disfe
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dicfe Borbitter gewefen? £) In was bou Betribien Lin
\”mmcn det ¢clende DR nfd, f b by funden? usd, ) 1was fut
Thaten der HE FEMS, an ubm vemd)mﬁ :

o) QBer diefe Borbitter gcwefcm bat feiner beler Goanz
geliften nabmentlich ‘angefiihres’, genig, daffi 68 nody imer fo
Cuitleidige Seven in der Welt mit unter giebt;Die o Wermalnung
Pauli nachlebens Nebymet ey der Heiligen Notksdurft an,
Mo, XIT, 17.7umb dafe wm fo viel billiger, da svic dudy fire die-
;em geft ‘bitten follers !, Die uud beleidigen’ und verfolgen; * S‘Rattb

V44 '

@) Anbelahgend die berriibeen umﬁanae ) Davinnen ber
bet[\engcbmd)te hodhft elende 0 enfu) ftd) [e{u:ﬁen, fo bcmbctca
fie i folgenden’: Sie bradiechi einen Tauben ju JE, deb
war Fumin. Sd muf jugefiehen, of b‘efe %efd)xezbung in
febr enig IBorten berube, daf fie aber vody viel ein mebrers in
fich entbalten, af8 mancher fich ¢8 ifim vorfiellen diifte. ~Dent,
Gndem fie it st Do Hn GEHit b*autcn, foar er eih I}Bd)ﬂ
’eTe.xber Sriepel, und labm auf benden Fi qTen, sumabl iny Grunbds

Lept 0as Wort Pégury frcbet, toeldes § 1o bicl heift: Cw Baben
i Demt HSven FEMU hingetiaget, nicht mit des (‘ﬂenﬂen
Wiverwillen , fondern mit deffen Senehmbaltung , ob' fie ghd)
mit bebert Hidident jugteifferamifjond Nadyfiberatoar er 2)'tanb,
menn int Evangeliv 8 beift:  Sie bradhten s ihmcinen Talk
Ben, und goa for einens Sauben, dewauf bepden: Ohren- tab
Ay und folbernash uberall nidhts hoven; lwt‘i),vepncl)men fonne

9 $¢,
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te, ob man xbn dttch nodh fo febr in Beyde Obrent hinein gefdhuyen,
1nd folglich tay e denen fteinernien Gosenbildern gleich, die jwar
Olren haben , gleichroobl aber nichts hoven Fonnen. Wenn gleid
jemand fam , und ihn teoften, ihm vathen 1nd helfen wolite, fo vers
nabm er doch tberall nichts, Dloch tveiter wav er audh 3) Fumn,
wenn ferner. ¢8 -heifit: Sie bradyen gu ibm einen Tanben,
Oct wat jTuimm.  Cing Sunge hatte ev wobl in feinem Diunde,
gleichroie auch die Fifthe in-allen Gervaffern Sungen haben, aber
dod) wav er eben fo roenig al8 diefe vermdgend ein fattes Wort ju
forechen , 3u gefehiveigen , daf ex feine Hloth jemandest hitte Flagen,
and um Rath und Hitlfe anfprechenn Fonmen,  Nidhe wav ¢er nuy
ein fehiver Redender , wie chedem Rofed guivefen, da.er vor GO
fovach: - ey Brin jo und je: niche wobl bevede giwefen, iy
Babe eine fhwere Sprade, und eine frammelnde Junge,
Grod. 1V, 10.  Denn obwohl im Grundterte dag Wort poyndnes
vorformmt, weldyes fonft freplich nur einen fchivehr Rebenden ans
Seiget, fo verfichert Doy das BVolf felbft im Coangeliv, weldyes
i am beften Fannte, Daf e rolwflich fprachlof getvefen, Do o8

- it vollen Halfe auseief von unferm FEfu: Die Touben madye

ov fydrend, und die Sprachlofen redend; daber im mindes
fren nicht 10 gooeifeln, ober aud) in foldyer Anzahl mit einjuved)s
nen gewefer, - Und endlidh, fwer da weiff , wweld) eine genatie BVevs
bindung von Natiry jroifthen deg Menfchen Junge und Augen fery,
der witd audy diefen Auslegern dev heiligen Schrife fobald nicht
soidesfprechen , die Do fagen, DaB er aud) blind puf beyden Augen

Ca gervefen,
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getvefert, und toenn alle feine Beften Sreunde geformmen , und ihm
alied GSutes wimichen twollen, hat ex mit dem blinden Tobia wims
mern wiiffen: Was foll ich) vor Freude baben, dev idy im
Jinftern figen mug, und das Lidyt des Himmels niche felyen
fann, Sob. V13,

Aber, geliebtefte Seclen, nody meit beteibterer fichet 8
aus mit allen Menfchen, die wiv allefamme in Adam mit aefallen,
und in Simden empfangen und gebobyen find, wave e8 auch gleich
bey viclen feon suv geiftlichen Iicdergeburty gedichen. Vo allen

* Dingen {ind wir uns felbft gelafien 1) geiftlich blind, roie Paus
lug flagt: Dee natirlidye Menfdh vernimme nidyt, yas des
Gcifies BOrtes ift, o8 ift ihm eine Thorbeit, und e fanng
niche begreiffen. 1. Cor. 11, 14, Uns felbf gelaffen, find wir fo
blind, daf tiv dberall nichts grimdliches von GOt wiffen, die
wir bod) in SOt Ieben , weben, und find. Apoft. Gefdh. XVII, 28,
Nichts feben, nody wiffen wiv von dem Werfe unferer Crldfung,
durdh Chriftum SEfum gefcheben; nidita von dem Gnadenserke
Des Deiligen Gieiftes, daf cr o8 fey, der ung erleuchten und beiligen
will; nichts von der Simbde, tie mancherley fie fey; nidyts von
der erforderichen Buffe und Befehrung, und wie foldhed angus
greiffen fey; nichtd vom Glauben, swovinnen ev befiehen miiffe
nidyts-von der einmabligen Wicdevauferfiehung von den Todten 1
nod) vom jingfien Gerichte, Himmel und Holle,  Weiter find
wiv- 2) geifilicy taub, immaafien i immer nicht hoven wollen,
35 3u unferm Fricden dienet, ¢8 mogen gleich alle Mitarbeiter

OOttes




& Rk & 21
GOtHes einmabl fiber Das andere uns juruffen , bitten, vermabnen
und anbalten, wie fie nur immer toollen, audy epfern und droben,
nodh gedenfen wir beharelich: So tbel fann ¢8 uns nidyt crger
fens und andeve trosen 1oohl davsu nody und fprechen: Nadh alle
dem WBort, Dag du ung fageft im Nahmen des HEwn,
twollen wit dir nidyt aelorchen. Jer. XLIV,16. 3) Stumm
find foiv, wenn soiv unfer vieles Unvedt beichten nd GO2e
abbitten follen; denn Da find die allermeiften nuv gefchictt, roacker
3u Teugnen, und in allen Fillen {ich ju entfchuldigen. Ja 4) Kries
pel und fabym find wic, denn unfer Hevs nue immer den Jrriveg
soill, hingegen jum Bdfen find wiv fo {chnell und fiichtig, alé ein
Reh auf feinen Jiffen. -
¥) QWie widytig die Thaten find, die der HErY GEfus
an demn Tauben und Stummen vervidytet, davon meldet Dee
Goangelift folgender Maaffen: Dev HErv JEMS nalym ihn
von Dem Bolfe befonders, legte ihm dieFinger in die Ol
ven, und fitigete, vubrete feine 3unge, und fabhe auf gen
SHimmel, feufzete und fivady: Hepbata! das iff, thue dich
auf.  Diefed alles haben wwiv dev Seit angufehen al$ eine Leibeds
Gur, die gegentodrtig dev HErr FEfus, ju diefes hodhftelenden
Dienfehen Seibes: Hitlfe, vorgenommen , weldyes aber jugleich auch
su einter sovtreflichen Borfchrift dienen fann, alle unfere Seclens
Gsebrechen ju beilen , wenn anders exleudhtete Mitorbeiter GOttes
ihr nadygehen roollen.
1) Nabm der HSrr FE(us den Touben und Stumumien Yon
€3 Do
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et Bolbe befonders, damit devfelbe nicht sweiter i Gedrangele
anderer Seute fich) befindes fo mirffen auch alle vechtichafene i

fen, toie fie hre uborer von dem gemeinen Haufen ever Ruchs

Tofen in Seiten abueiffenr, und fie feitivdvts fibren, um fie unges

hindect vevmabnen su Fonnen. 2) Sodanw legre SEmS dem

Lauben die Finger in die Obren s diefes gofbicht , fo ofte

©Ottes Mitarbeiter Dem freveln Stinder GOttes FWovt in die

Obren legen, da ev bey ausgefteedter Hand mit einem theuren Cyde

fpricht: So walye als i) lebe, id) habe Feinen Gefalien am

Zode Des Gotrlofen, fondern wifl, Mg ev fich bekebre von

feinems Wefen, und febe. Chech). XXXITL, 11 Unb'ehen diefer
ginger, GOttes Wort, ift ¢ine Keaft GO, “felig 3 mas

chen alle, die daran gldnben. Rom. L16.73) Gen Hintniel

-mitfien fie auffeben, und fleifig su SOTT beten, denn alle
Hudfe fomme von vem HErrn, der Himmel 1iid Crde getnacht,
babingegen mit unferer bloffen acht Wberall nichts gethan ift;
Darum follen fic auch 4) uneviatidet ju GOte fouf s, nach dem
abermabligen Crempel SC{ur, denn alles Biclangen der Elenden
hovet der HEer, undwiv find gewig, daf fein Ofr darauf
meefet. PLX17.Sn 5) fonigete der HE SEMS, und
viifyete damit an des Stumimen feine Sunge; fo hat e8 3tvap gud,
mit Dem Worte GOsses, das fie bierben antenden, und mit den
auffeclichen Gebraudy dever heiligen Sacramente, ein fchlechtes
Anfelien , indem-GOMtes TWort, em aufferlichen YUnfeben nach,
. in

arbeiter GOttes diefes ive erfle und vorriehmite Sorge fepn Tafz
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in menfchlichen Worten, die Tauffe aufferlich.in bloffen IWaffer,
1und das beilige YAbendmabl in bloffen Brodee und Wein befrehet,
aber gleichroohl ift dad Taufwaffer mit dem eiligen Geiffe vereiniz
get, fo-gemwif af8 die Tauffe i Nahmen des Baters, des Soly
1iéd und des heitigenw Geiftes vevvichtet wird, Matth. XX VIII, 19:
und fie miflen ihre Subdver ihred exfangten Tauf Vuudes {leifig
evinners, fvie fie-dabey. dev Welt und dem Teufel abgefagt, und
ihreim HEvrn SEfut den Eyd der ervigen Trewe sugefdivoven, el
cherPfliche fie billig fich evimnern follen; o, ofte fienur.des gemeinen
Baffers fidy bedienen. LInd fo feblecht 8 audy ausfiehet um 008
heilige Abendmabl, al3 dabey sviv weiter nidyts fehen, nod) e

den, ol natlliches Brodt und Iein, fie doch tviffen follen, daf
{ie sofieflich mit ibrem DRunde sugleich, in , mit und unter dem ges
‘ ;fégneten Byodte Den. oahren Leib des gecreusigten FE{u, und audh
in, mit und unter dem gefegneten FWein, dag walhre Blut ihres

SyE(u genieffen; und-endlich follen fie audh ihren Suhérern 6) das

‘SRt Hepbata! wuqen,_b“é beifit : Thue dich auf!” Damit fie
Binfort Die Augert'ihres Verftandes , und audy beyde Ofyrven, unter

ghetlichen Beyfland, gur einem gebeffecten Seben aufthun mgen,
%)hm vevnehimet auch, Qiebfe!

1. Yie vocit e8 der SsBrr JE(US bey den Taus
ben und Stummen gebradht. Lnd diefes vithmet nicdht allein
«) der Gvangeliff in feiner hiftorifchen Creblung, fondern nach

effen - feuneren Anfibren, auch. 2) alfes Bolf, dg8 domabis

sugegen getvefen, denn 1048 aubetuft : »
it «) Den
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2) D Cvangelificn, fo {hreibet ev folgender Maaffen
hiervon: ALB0ID thiten fich fine Obren auf, und Has Band
feiner Sunge ward (of, und cr redete vecdht.  Das heifit fo
viel, von Dem Nugenblicke an fey diefem hodyit elend gervefenen

Menfhen die Fraftigfte Dirlfe wicderfabren, vaf er rourklich viths

men Fonnen : Wiv Baben ¢inen GOLL, dev da bilft, und
ginen HEren HEven, dev and) vom Todee evvectet. Pl
LXVIIL, 21,  Und obwohl der Coangelift nicht sugleich feiner
Blind getvefenen Augen und laf him gemvefenen Firffe gedenft, fo bat
Poch damahis aud)

B) Utles anwefende Bolf diefed mit angufithren nicyt vevs
geffen, toenn, nach feenever Cryehlung des Coangeliften , cben
paffelbe mit vereinigten Munde vou JE{u ausgerufien; Cr hat
alles yoob! gemadhe! fo woobl, Daf isbevall Fein Drangel mebyr ju
{piiven getvefer.

Und ¢ben fo focit,-in BOtt andiadtige Seelen, Fnnen
unter Deg dreneinigen &Ottes Beyftande , nod) immerdar auch alle
vechtichaffene Mitavbeiter GOttes, alle getveue Lehver und Pres
Diger, e8 bringen, Dofi uebm[nc[) alle gctﬁhd) Blinde fehend, alle
geiftlich Taube ‘hdvend, alle geiftlich Stumme woblredend , und
alle geiftlich i‘abme toohlgebend gemacht” werden , um gefchicke s
feyn sut aflen guten Wexfen, 8 wwiven denn ie Jubover felbft dev
Unaet und Bosheit, daf fie bebavelich dem beiligen Geifte widers
fivebeen ,toie ehedem Stephanud denen Jiiden vorhielt :  Fise

Halsfravcige und Unbefthnictene an Hergen und Ofhren,
ifie




& ARk & 25
i widerfivebet alleseic Dem heiligen Geift, ie etve Vaieer,
alfo audy ifyr. Apsft. Gefch. VIT, 51, Nue foll und Darf feiner
von Denen Miitarbeitern Diefertvegen fic) viel Damit wiffen, tiody
weniger fich) felbfi vibimen, a8 bitten fie ¢8 felbft gemadyt , und
iren eigenen natiivlichen Krften o8 sufchreiben, fondern fie folfen
und miffen 2as alles , was fie Gutes vervidyten , Iediglich e
Beyftande und der Snadentoiivfung des fieben GOttes verdanfen,

- auf Daf ein feglicher Derfelben mit dem frommen Cusvater Sacob

vor GOt vithme: Jdy bin 3u geringe alfer Varmbersigheie
und Treue, die du an deinem Kncdite gethan baf, 1. B,
Mref. XXX, 10, Und wenn fie e8 aueh) nodh fo 1weit brachten,
muffen fie e gleidyvohl, Geriffens halber, lediglicy der Gradens
Wirwfung GSOttes sufchveiben, und niit dem danfbegierigen Paulo
vihmen: BVon GOtte Gnaden bin i, das idh bin, und
feine Gnade an miv iff nicht vergeblich gewefen, 1. Cop,
XV, 10,

Anwendung,

fiefame Andichtige und Ansertwabice in Chriffo SE iy

S evfennet doh aus dem allen , 1ag denn eigentlich qlle
ordentlich bevuffene getvene Lehver und Prediger bey der recheglius
bigen Kirche GOttes find, nelhmlich Fnecyte GOLtes , 1nd GOt
tes Mitarbeiter, folglich bevubet ifr Gott - geheiliger Ymtsdienft
nothivendig darinnen, daf fie ihrem Beruf und Stande gemdf :
unerintidet nur SOtt 3u Chren arbeiten, und der ihien anvertrates
ten Seelen Wobifabre beften Sleiffes beforgen follen,  Mithin
D beuge
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beuge ich heute meine Knie vor dem dreyeinigen GOtt, (von Hem
ich befonderd von meinem fol. Heven Bater, vormabiigen Probite
und Supevintendenten in Kldden, erbethen , und jum Predigtamte
getvidmet worben) daf er mic) peute dag funfiigfie Amts: Sahe
11betleben loffernt, nachdem ich) beveits den 18. Yug. 1709, obyne
fchriftliches Anbalten, su cinem Mitarbeiter am FWorte GOttes,,
von hodyadelicher, Diefer Seit hochgraflicher Lofevifcher Hevrfchaft,
unter dem Curatorio ded Hochiwohlgebohrnen, nummebro in GOLt
feligen SHerrn Bottlob von Globigs, Crb: Lhn: und Ge
richts-Heven auf Srofivig, Hofgerichts: Afleforis ju Wittenberg,
und ded Chur-Krenfes StenersEinnehmers, (deflen Hevr Sobn,
Herr Banf Gottlob von Globigs, bereits in dem frenherrs
lihen Stand- gefeset, und des Hochpreiflichen Kivchen: Raths in
Drefiden Prafident getworden, twelcher beyder hohen Hiaufer voy
nehme Familien SGOTL ju ewigen Seegen feen tolle!) nady
Dreuro und NReinhavy, in Kemberger Infpection, und im eilften
Sabre davauf, anno 1720. den XII. Trinitatis, auf gleicye Yrt,
unter Dag Konigl. und Chinfurftl, Sacfifche Sehn, nach) IWilden:
hayn und Mucferehna , in Sovgauer Infpedtion, beruffen foorden.

Nur fragt fichs nunmebhro , foie denn tberall ich mein Ymt
wertoaltet, tnd ob in allen Stiicken ich mich al8 einen vecht{ehaffe:
nen und unfredflichen Mitavbeiter GOttes aufgefithret? Selbft
ievauf ju antroorten, {ehiene rwobl ein hochmuiithiges Unternehien
au feyns Daber i billiger mit Paulo fage: Dad NRibhmen iff
mic ja nid)es nige; o i) mid) aber vibmen foll, fo will ich
Iediglich
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fediglich mich meince Schwadfeit eibmen, und licber mit
pem bufifertigen Solner austuffen: GOLTLT fy miv Sindex
gnadig! 2. Cor. XI1, 5, Que. XVIIL, 13, Sondern idy, alfers
wertheffen ubdrer, bevuffe midy licber auf euer aller Sesviffen,
ob iy jemabls vorfeslich einen geiftlich Vlinden in feiner Blindleit
ftechen Yaffen 5 0b ich jemafls bey cinem geiftlich Tauben unterlaffen,
ihm Den Finger SEfu, nehmlic) FCu Bermahnungs: FWort, in
feine Obren 31t Tegens 0b id) jemahls einen Stuminen, dev ueder
beten noch beichten twollen,, feine Sunge unberihret gelaffen; ob
ich jemabl8 einen Kviepel umd Sabhmen, deffens Firffe nur immer des
Srrrveges gevollt, und der nur immer gerne in alien ESdyandlos

“ﬂern umber gelauffen, nicht auf cbene Vabn geftrhret, auch hody:

betritbte Derzen ohne Sroft geloffen. ey toeif stoar rohl, dap
¢é auch dem vechtichaffenften tnd unfiraflichften Mitarbeiter GO
ted gemeiniglich nicht wiel beffer, alg ihrem HErrn und Meifter
Ghrifto S evgebet, indem jedevinann bey Der undanfbaven liehs
Tofen Relt feine Neider und Feinde hat; denn obrwohl niemand
unfern SE{um einer Simde seihen Founte, {o feblete ed gleichtoohl
an foldhen nicht, die fich untevftunden, ibn einen Sreffer und IWeins
fauffer, einen Solner und Siinders Gefellen, und wob! gar fie
fo cinen ju fchelten , Dev felbft den Teufel habe. Luc. VI, 34. Sob.
VIII, 48. Mithin woird ed audy miv an foldyen Neidern nicht
ermangeln , ie, wo moglich, miv gerne alle Schande anthiten;
aber ich toerde alleyeit int Stande feyn, gang andere Atteftata H01
meiners Bovgefesten ihnen vor die Agen su legen.  Der allglitige
GOTT hat midy gerviirdiget, daf ich ihm in TWildenhayn cinen

gang
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gans neverbaveten Altar, nd in dev Nachbarfehaft i Strellen,
eine von Grund auf neuerbavete Kivdye, einenhen mogen; tie
grof und hevglich muf alfo nicht jedevyeit mein Verlangen foyn,
all meiner Subover Hevsen und Seelen dem licben GO 3 Gottz
gebeiligten Altaven und Chventempeln 3 machen; wie ich denm
audy fimftig, o GOt Leben und Gefundbeit giobet, noch fernep
Bin unter des beiligen Geiftes Beyftande, beftmsglichit fovtsufal.
yen, mit GOt entfchloffen bing folite ich auch finftig um einen
Mitarbeiter midy beswerben mirffen, Damit die WWoblthat und Liebe,
Die ich von vielen meiner Jubhover genoffen, nidst unvevgolten bleibe,
Smmitteft denfe GOtE, der bavinbessige, allweife 1nd alimidtige
GOtt, dody alleseit an und, und an die ganze Chift Luthesifche
Kivche, und auch an dag Konigl Churfindl Sadififme Haus,
und begnadige ung mit dem {angflgervimfchten yeitlichen und ewiz
gen Frieden, auf daf auch twiv fo ferner noch vithmen-und fagen
gonnen: DOor HErr JESUGS, dev allcinige wakbire Helfer,
fat afled wohl gemadyt! /

$Tun, cuf GOTT will ich vertrauen in meiner fhwehren Seit,
s Fann miv nichrs gereucn, er wendet giles Zeid,

Tbm fey es beimgeftcllt, mein Leib, mein Secl, mcin Leben,

Sey meinem GOTT evgeben, o machs , wies ibm gefdls. Anmey,

OOTT allein die Chre!
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DERRR SESUM,

al3 a3, allerdoliformentte Surbifd
eined vedtfibafienen und unfreiflicyen

$Sitavteiters SOftes,
hat

beym uberlebten Junfiigfen Pomes-TWapre,
im Finf und Sicbengigfien Fabhre feines FWiters,
am 2t Septembr. 1759

alg am XI1I, Tsiviraris Sonntage,
sur Jeit besviibeer Briegs:Unrube,

aus dem verordneten Foangelio
beym Coangeliften Mareo Cap. VII, 31-37,
BOTZT zu Lhren, und feinen benden Fivchen: Semeinden
sur Crbauung, wobhlmeynend uorgeﬁeuet,
und auf einiger BVerlangen, ;
bem  Offentlichen Dreuct  dberlafien

M. $acob Famuel Fhroer,

Piavrer in Wildenbayn und Muderehna,

bey Zorgan,

Wittenberg,
bey Jobh, Frievvih Schlomad, s
e pNLLE
o #3 (o 3ALE)
& N7 L
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	Den Herrn Jesum, als das allervollkommenste Fürbild eines rechtschaffenen und unsträflichen Mitarbeiter Gottes, hat beym überlebten Funfzigsten Amts-Jahre, im Fünf und Siebenzigsten Jahre seines Alters, am 2ten Septemb. 1759. als am XII. Trinitatis Sonntage, zur Zeit betrübten Kriegs-Unruhe, aus dem verordneten Evangelio beym Evangelischen Marco Cap. VII, 31-37. Gott zu Ehren ... vorgestellet, und ... dem öffentlichen Druck überlassen
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